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Tragischer Busunfall am Erfurter
Hauptbahnhof: 13-Jähriger stirbt!

Tragischer Unfall am Erfurter Hauptbahnhof: 13-jähriger
Junge stirbt nach Busunfall; Verkehrssicherheit in

Diskussion.

Erfurt, Deutschland - Eine Tragödie ereignete sich am Erfurter
Hauptbahnhof, als ein 13-jähriger Junge beim Überqueren der
Bahnhofsstraße von einem Linienbus erfasst wurde. Der Unfall
geschah laut thueringen24.de am späten
Donnerstagnachmittag gegen 17.20 Uhr. Trotz der sofortigen
Wiederbelebungsversuche der Einsatzkräfte, die Polizei,
Feuerwehr, Rettungsdienst und Notfallseelsorger umfassten,
verstarb der Junge leider direkt am Unfallort.

Nach dem tragischen Vorfall war die Bahnhofstraße zeitweise
vollständig gesperrt, was zu erheblichen Einschränkungen im
Bus- und Bahnverkehr führte. Anwohner berichten von der
Unterführung am Bahnhof als unübersichtlich, da Fußgänger,
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Straßenbahn- und Busverkehr aufeinandertreffen. Die
ermittelnde Polizei erklärte, dass die Bahnhofsstraße kein
klassischer Unfallschwerpunkt sei, obwohl der Durchlaufverkehr
von Bussen und Straßenbahnen hoch sei und nur eine geringe
Einfahrgeschwindigkeit herrsche. In den vergangenen Jahren
gab es nur einen weiteren Unfall mit Personenschaden, als ein
Fahrradfahrer einen Fußgänger übersah.

Ermittlungen und Diskussion zur
Verkehrssicherheit

Aktuell laufen die Ermittlungen zum Unfallhergang, und ein
Gutachter wurde hinzugezogen, um die genauen Abläufe des
Geschehens zu rekonstruieren. Diese Tragödie wirft erneut die
Frage nach der Verkehrssicherheit in der Umgebung auf.
Insbesondere nach den Äußerungen von Manfred Wirsch, dem
Präsidenten des Deutschen Verkehrssicherheitsrates (DVR), zur
Verkehrsunfallstatistik 2023, in der 2.839 Menschen in
Deutschland bei Verkehrsunfällen starben, ist klar, dass hier
Handlungsbedarf besteht. Wie dvr.de berichtet, stieg die Zahl
der Verkehrstoten um 1,8 % im Vergleich zum Vorjahr, und
Wirsch fordert besondere Aufmerksamkeit für die Sicherheit von
Fußgängern.

In Erfurt und anderen Städten wird darüber diskutiert, wie die
Sicherheit für Fußgänger und den Schulweg von Kindern
verbessert werden kann. Die kürzlich verabschiedete StVO-
Novelle könnte dazu beitragen, indem es Kommunen ermöglicht
wird, Zebrastreifen ohne umfangreiche Nachweise an
gefährlichen Stellen zu verankern. Besonders stark frequentierte
Schulwege und Bereiche um Spielplätze könnten durch eine
Temporeduzierung auf 30 Km/h sicherer gemacht werden.

Die vorliegende Tragödie ist ein eindringlicher Hinweis darauf,
dass die Sicherheit im Straßenverkehr für alle Teilnehmer – vom
Fußgänger bis zum Fahrer – höchste Priorität haben muss. Die
Gespräche über Verbesserungen in der Verkehrssicherheit am
Hauptbahnhof sind mehr als notwendig und sollten
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schnellstmöglich in konkrete Maßnahmen umgesetzt werden.
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